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Weitere Broschiiren, Informations blâtter
usw. * ber Kanada sînd bei folgenden kana-
dischen Aus lands vertretungen erhâltlich:
Kanadische Botschaft
53 Bonn/BRD
Friedrich-Wilhelm-Str. 18
Kanadische Militârmission und
Kanad is ches Konsulat
1 Berlin 3 0E uropa C ente r
Kariadisches Generaikonsulat
4 Diisseldorf/BRD
Immermannstr. 3
Kanadisches Generalkonsulat
7000 Stuttgart l/ BRD
Konigstr. 20
Kanadisches Generalkonsulat
2000 Hamburg 36/BRD
Esplanade 41/47
Kanadische.. Bots chaft
1010 Wien/Osterreich
Dr.-Karl-Lueger-Ring 10
Kanadisehe Botschaft
3000 Bemn/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88

Die kanadischen Streitkrýifte im Jahre 1976

Die Olympiade, bessere Such- und Rettungsm5g-
lichkeiten, eine wirksamere Verteilung der
Heeresverbânde Liber ganz Kanada, die Bestel-
lung neuer Panzer und Fernaufklârer und ein
neuer Verteidigungsminister - daF sind nur
einige der Dinge, die das Jahr 1976 den kana-
dischen Streitkrâften bescherte. lIn Schnitt,
so steilten die Verteidigungsplaner fest, wur-
de 1976 eine Reihe von wichtigen Meilensteinen
passiert. Nachdem die Regierung Ende 1975 be-
schlossen hatte, un Personal-, Betriebs- und
Instandhaltungshaushalt der Streitkrâfte einen
Ausgleich fiir die Inflation zu schaffen und
der Aush85h1ung ihrer Investitionsplâne Einhalt
zu gebieten, was wiederum den Weg fiir die Pla-
nung notwendiger Neuausrtistungsprogramme er-
3ffnete, breitete sich allmâhlich eine Aura
der Stabi1itât aus. Jener Beschluf3 schrieb
eine "effektive" ErhZ5hung des Kapitalgüter bc-
treffenden Haushaits uni jâhr1ich 12 % filr die
Dauer von 5 Jahren vor, angefangen vom Haus-
haltsjahr 1977/78. Mit "effektiV"ist gemeint,
daa die jâhrliche Inflationsrate jeweils zu
den 12 Prozent addiert wird. Die neue Formel
basiert auf dem Haushait fiir 1976/77 mit 470
Mio $.
Bei der Zuteilung erh5hter Mittel fiir Rü-
stungsausgaben genief3en Patrouillen im hohen
Norden und entlang Kanadas Kls ten sowie moder-
ne Ausriistung filr in Europa zur NATO abgeord-
nete Truppenteile hbchsten Vorrang. Infolge-
dessen wurden 18 Fernaufk1ârungsflugzeuge voin
Typ "Aurora", die zu den besten der Welt gehb-
ren, sowie 128 "Leopard"-Kampfpanzer flir die
mechanisierten Heeresverbânde in der Bundesre-
publik Deutschland in Auftrag gegeben. Auf
1ângere Sicht lief auch die Planung an, Schif-
fe und Kampfflugzeuge, die in den achtziger
Jahren veraltet sein und dadurch eine Bela-
stung darstellen werden, durch neue zu erset-
zen.

Danson fibernahn das Verteidigungsministeriun

Eine Kabinettsuinbildung gegen Ende des Jahres
führte dazu, dag3 der bisherige Staatsminister
ffir das Stâdtewesen, Barney Danson, von dem
ausscheidenden James Richardson das Verteidi-
gungsministerium ibernahmz Inzwischen hat der
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neue Verteidigungsminister, der 1944 ais Infanterieoffizier in der Normandie ver-
wundet wurde, bei Besuchen in Deutschland und auf Zypern die dort stationierten
kanadischen Truppenteiie inspiziert und sich in London und BrLissei mit seinen
NATO-Koliegen getroffen.

Verbesserte Seenot-Rettungsmb5glichkeiten

Mit dem Beschlug der Regierung, Personal und Ausriistung fiir die Hiif e bei Ka-

tastrophen zur See zu verstârken, richtete sich gegen Ende des Jahres das Augen-

xnerk besonders auf die Verbesserung der Such- und Rettungseinrichtungen. Den

Streitkrâften wurden nun aile Aspekte der Such- und Rettungsaktionen Lbertragen,
sowohl im Hinblick auf Vorfâlle in der Luf t wie auf See und in allen Bereichen,
in denen Kanada zustLindig ist. Gleichzeitig k5nnen sie dazu aile Sehiffe und
Fiugzeuge der Bundesregierung benutzen, die fiir soiche Zwecke vorgesehen sind.

Die Bundesregierung wird sofort 8 Mio $ ausgeben, um mehr Ressourcen fLir diese
Aufgabe zu schaffen. Weitere Ausgaben in Hâhe von bis zu 40 Mio $ k35nnten inner-
haib der nâchsten zwei bis drei Jahre flir zusâtzliche Verbesserungen erforder-
iich werden.

Ein Hubschraubex'pilot setzt zur Landung auf dem kanadischen
Zerstârer "HMCS Algonquin" an.

Erdbeben

Ais im Februar 1976 ein Erdbeben in Guatemala üiber 22 000 Todesopfer forderte
und weite Teile des Landes verwiistete, f logen kanadisehe Luftwaffenflugzeuge
Nachschub in das Katastrophengebiet ein. Um die Ulir waren Boeing- und Hercules-
Transportflugzeuge eine Woche lang im Einsatz und befbrderten tonnenweise Milch-
puiver, Arzneimittel und Decken nach Guatemala.

Im Mai gab es wieder ein Erdbeben, diesmal in Norditalien. Insgesamt 300 Ange-
h8rige der kanadischen Streitkrâfte wurden schieunigst von ihrer Garnison in
Lafrr (Bundesrepublik Deutschland) auf dem Luftwege oder zu Lande mns Erdbebenge-
biet geschickt. Dort halfen sie einen Monat lang den italienischen Beh8rden bei
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der Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung, bei Aufrâumungsarbeiten und der Be-
reitstellung von Nahrung und Trinkwasser. Ein Kanadier stiirzte bei diesem Ein-
satz ti5dlich mit dem Hubschrauber ab.

Olympiade

Ais Mitte des Sommers die Olympischen Spiele die Aufmerksamkeit der Kanadier
wie des gr3baten Teils der ibrigen Welt magisch anzogen, war dieses Sehauspiel
nur die Krb5nung monatelanger Planung und Arbeit von Tausenden von Angehbrigen
der kanadischen Streitkrâfte. Es war das gr38te mi1itârische Vorhaben der Kana-
dier seit dem Einsatz im Koreakrieg in den ftinfziger Jahren.
Rund 16 000 Mânner und Frauen in Uniform waren unmittelbar beteiligt und nah-

men eine Vielzahl von Aufgaben wahr, die fiir die Sonimerspiele entscheidend wa-
ren - im Mittelpunkt des Gesehehens ebenso wie im Hintergrund und in Montreal
und Kingston ebenscs wie an anderen Austragungsorten. Amn deutiielisten traten sie
in Erscheinung in den Bereichen Luf t- und Straf3entransport, Versorgung, Sanitâts-
wesen, Sicherheit und Zuschauerkontrolle, aber Hunderte hatten schon l4onate vor
Er5ffnung der Spiele im Stillen Vorarbeiten geleistet, darunter auch viele Zivil-
angestelîte des Verteidigungsministeriums. Ais
ailes vorbei war, besagte ein kurzer Tagesbefehi
an die Streitkrâfte, da3 diese einen neuen H5he-
punkt im Dienste am Heimatland erreicht hâtten
und es kein Zuf ail gewesen sei, dag der Abiauf
der Olympiade nicht durch gewaittâitige Akte ge-N
stb3rt wurde.d

Nbrdlich des 60. Breitengrades

tnterdessen gingen andere Marine-, Heeres- und
Luftwaffensoldaten fern des hektischen Treibens
der Olympiade im hohen Norden Kanadas wie fiblich
den ihnen tbertragenen Aufgaben nach. fie Arktis,
in der manche ein Land robuster Blumen und iâcheln-
der Eskimokinder sehen, .sieht ftir die kanadisehen
Soldaten, die dort Ieweils mehrere Monate -Flug-
dienst leisten, arbeiten und leben, ganz anders aus.

Die Ausbildung in Rettungsverfahren wurde auch
1976 mit tbungen wie "Northern Rescuell fortgesetzt,
wobei die Soldaten bei eisigen Temperaturen im Frei-
en kampierten, um ihre Fallschirmrettungsteams auf
die Probe zu stellen. Bei der Beurteilung und Aus-
wertung der Rettungsverfahren im Norden handeit es
sich um ein fortiaufendes Prolekt. Aui3erdem nahmen
die kanadischen Soldaten auch die Ausbildung fiir
"Exercise Northern Viking" wieder auf. Diese ttbung
soll ihre Fâhigkeit stâhlen, in der Arktis zu leben,
Hierbei brachte 1976 insofern eine Neuerung, ais man

Beim Erdbebenka tas trophen-
einsatz in Norditalien impif-
te die Sanitâtsdienstliche
Unterstiützungseinhei t aus
Lahr italienjsche Kinder ge-
gen Typhus.

zu arbeiten und zu kâimpfen.
in der Nâ4he der Behelfsflug-

pliitze im Norden zum Bau und der Ausstattung von Lebensrettungspyramiden schritt.
In diesen pyramidenf85rmigen Depots werden fiir den Notfall Zelte, Ô5fen, Nahrung
und Gerât aufbewahrt. Sie werden dort errichtet, wo sie sich nach allen Richtun-
gen hin deutlich abheben und tragen jeweils eine Tafel in englischer und franzb-
siseher Sprache und in Indianer- und Eskimodialekten.

Im subtropischen Florida (USA) demonstrierten die kanadischen Such- und Ret-
tungsspezialisten der Streitkrâfte dagegen ihre Fâ4higkeiten in einem viertâgigen
Wettbewerb mit ihren amerikanischen und kanadischen Kollegen und errangen dabei
erste Plâitze.
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Kanadas Streitkrâifte in Zahien

Im Jahre 1976 wurden die kanadisehen Streitkrâifte mit rund 80 000 Personen be-
ziffert, darunter 13 000 0f fiziere, 2300 Offizierskadetten und 64 700 Unterof fi-
ziere und Mannschaften. In diesen Zahien sind 700 Frauen im Offiziersrang und
3300 anderer Dienstgrade enthalten.
Der Reserve gehbren rund 33 000 Mânner und Frauen an, darunter etwa 21 000 der

Bereitschaftsreserve, von denen wîederum 400 im Jahre 1976 vollen Dienst mit den
regulâren Streitkrâften in Kanada auf Zypern und im Nahen Osten taten.

Das Verteidigungsministerium beschâftigt rund 33 000 Zivilangestelîte, 120 Zi-
vilisten ais Tei1zeitkrâfte und rund 5000 Personen auf unregelmâf3iger Basis.

Friedenstruppen

Kanadas Beteiligung an der Friedenssicherung wurde 1976 in verhâltnismâaiger
Ruhe auf Zypern, im Nahen Osten und andernorts fortgesetzt. Rund 500 Kanadier

standen auf Zypern, etwa 1000 waren auf verschiedenen Posten in Lândern des
Nahen Ostens, neun in Pakistan und ein Offizier mit einem Unteroffizier im. Kom-
mando der Vereinten Nationen in Korea.

Kampfbereits chaf t

Im Lauf e des Jahres f and eine Reihe von harten Ausbildungsiibungen im In- und
Ausland statt, um die Kampfbereitschaft der Marine-, Heeres- und Luftwaffenele-
mente aufrechtzuerhalten.

In Europa geh85rten kanadische Heeres- und Fliegersoldaten zu den 42 000 Solda-
ten aus 15 Lândern, die an "Autumn Fog", einer Reihe von Übungen teilnahmen,
mit der die FlexibilitâIt und das schnelle Reaktionsvermb3gen der Nato erprobt wur-
den. Im September waren Schiffe und Flugzeuge des Marinekominandos Atlantik an
"Teamwork 76" beteiligt, einem der grUlten Man5ver in der 27jâhrigen Geschichte
der Nato. Eine Flotte von 275 alliierten Kriegsschiffen sowie 200 Flugzeuge sorg-
ten flir die Unterstiitzung der 7000 amerikaniscien, holândischen und britischen
Marineinfanteristen, die in Nordnorwegen eine Landung mimten und von anderen Na-
tokrâften "abgewehrt" wurden. Mehr ais 80 000 Mann nahmen an dieser Demonstra-
tion der So1idaritâit und Zusammenarbeit an der fernen Nordflanke der Nato teil.

Zuvor waren kanadische Heeres- und Luftwaffensoldaten in Norwegen zum "Exercise
Atlas Express" angetreten, einem grol3en Man5ver von acht Lândern, das 320 km
ne3rdlich des Polarkreises stattfand.

Aus lândische Truppen

Britiscie Infanterie-, Artillerie- und Pioniereinheiten, deutsche Panzereinhei-
ten und hollândische Piloten wurden 1976 in Kanada ausgebildet. Mit Portugal wur-
de ein Abkommen fiber die Ausbildung einer kleinen Anzahl portugiesischer Truppen
bei Kanadas mechanisierter Brigadegruppe bei der NATO unterzeichnet, die in der
Bundesrepublik Deutschland stationiert ist.
Zum zweiten Mal in zwei Jahren fiihrten Kanada und Australien einen Ausbildungs-

austausch durch. 150 Soldaten aus Valcartier (Quebec) machten in Australien eine
sechsw8chige Ausbildung in Dschungel- und Kiistenkriegfilhrung mit;die gleiche An-
zahl von Australiern kam nach Kanada zum Training fiir den Einsatz als Friedens-
truppe.
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Tanzgruppe erntete Lorbeeren in New York

Im Dezember trat das moderne Ballettensemble "Entre six" aus Montreal ais
einzige auslândische Gruppe in New York im Rahmen eines Ballettfestivals auf,
das im Theater der berUhmten Riverside Church abgehalten wurde und zu dem. moder-
ne Tanzensembles aus allen Teilen der Vereinigten Staaten kamen.

Vier Mit glieder der Mon trealer Gruppe "Entre six" tanzen
"Toccata" nach Musik von Benjamin Britten; Choreographie

von Lawrence Gra dus.

Clive Barnes, Kritiker der "New York Times", berichtete begeistert vom ersten
Auftritt der "Entre six" und beschrieb sie ais eine "hZ5chst reizvolle Gruppe von
sechs quiekiebendigen Tânzern, ... die bei ihrer Arbeit gleichermaBen wie ein
Team und wie eine Fainilie wirken." Der kinstlerische Leiter Lawrence Gradus wur-
de ebenfalls gelobt ais "offensichtlich ungew85hnlich origineller Choreograph ...
Gradus verlangt von seinen Tânzern âuBerst schwierige physische H85chstleistungen
mit hohen Sprüngen und gefâhrlichen Hebefiguren ... Augerdem durchzieht eine
stark humoristische Ader die Arbeit dieses interessanten jungen Künstiers."

Gegenwârtig sind die "Entre six" auf Tournée in Québec und Neubraunschweig, im
Februar-Mârz folgen Vorstellungen in Montreal, und anschliegend geht es nach
Britisch-Kolumbien zu Auffiihrungen in Vancouver.
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Fernerkundung in Lateinamerika

Sechs Kanadier, die fiir die Privatindustrie arbeiten, haben auf Veranlassung

des Bundesministeriums fiir Energiewirtschaft, Bergbau und Rohstoffvorkoinmen den

gr5Bten Teil des Januars in Lateinarnerika verbracht, um den Wert der Fernerkun-

dung zu demonstrieren. Sie flogen mit einem besonders ausgerfisteten "Falcon-

Fanjet" über Testgebiete in Guatemala, Kolumbien, Chule und Peru und machten

Aufnahmen mit infrarotem. Film, nortnalem Farbfilm, Infrarot-Zeilenabtastgerât

(IRLS) und anderen hochentwickelten Gerâiten. Auf diese Weise wollte die Gruppe

Informationen üiber Ernten, Wâlder, Wasservorkommen, Geologie und Landnutzung

sammeln.
Die Kosten flir die Arbeiten in Guatemala, Kolunibien und Chile bestreitet das

Panamerikanisehe Institut fiir Geographie und Geschichte. Die Kosten in Peruliber-
nahm das Kanadische Amt für Internationale Entwicklung (CIDA) als Teil seines

Zweilahresprojektes in Peru.
Die untersuchten Lânder werden zweifachen Nutzen aus dieser Fernerkundung zie-

hen. Einmal werden sie brauchbarelnformationen liber ihre eigenen Ressourcen in

die Hand bekonunen, zum anderen k8nnen sie nun die Nlitzlichkeit der Fernerkundung

in Gebieten bewerten, die bisher vbllig unzugânglich waren. Bei erfoîgreicher
Durchfiihrung kbnnten diese Arbeiten zu weiteren Auftrâgen flir kanadisehe Firmen

flihren.
Die Kanadische Luftbildsammlung (National Air Photo Library) in Ottawa, eine

Dienststelle des Bundesministeriums flir Energiewirtschaft, Bergbau und Rohstoff-

vorkommen, wird die photographische Bearbeitung lbernehmen. Das Resultat wird

den betreffenden Lâindern als Bildmaterial zur Analyse lberinittelt. Ein Teil des

Projektes erstreckt sich auf die Ausbildung einheimischer Krif te in der Auswer-

tung der Ergebnisse und Benutzung der erhaltenen Informationen zur L85sung 85rtli-

cher Probleme.

Kurznachri chten
- lm Rahmen eines Schiileraustauschs zwischen den Internatsschulen Gordonstoun
(Schottland) und Lakefield College School in Peterboroughi (Ontario) besucht der

zweite Sohn 'der K5nigin, Prinz Andrew, seit Anfang Januar die Sehule in Peter-
borough und wird dort bis zum 11. Juni am "Grade 12"-Unterricht teilnehmen. Der

17jâhrige Prinz ist der erste Austauschschiler der nach âhnlichen Lehrplânen ar-
beitenden Schulen. Wâihrend seines Aufenthaltes in Kanada ist er von allen Reprâ-
sentationsaufgaben befreit; die Royal Canadian Mounted Police ist flir seine Si-
cherheit zustândig.
- In einer Rede vor den 25 Mitgliedern der "Conference of Defence Associations"

erklârte der Generalinspekteur der kanadischen Streitkrâfte (Chief of Defence

Staff) General J.A. Dextraze, er habe Verteidigungsminister Barney Danson empfoh-
len, innerhalb der nâchsten 2 - 3 Jahre die Stâirke der kanadischen Streitkrâifte
um 4000 bis 5000 Personen zu erh8hen. Dies sei zur Erflillung aller Verteidigungs-
aufgaben im In- und Ausland erforderlich.
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